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Die Feuerwehr Maria Luggau wurde am 14. Mai 1933 

als eine der jüngsten Feuerwehren im Lesachtal gegründet. 
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Titelbild: Mannschaftsfoto Mai 2013 mit den Fahrzeug-

patinnen vom 1. KLF Josefa Strieder und Hilda Ortner und 

vom neuem KLF-A Angela Oberguggenberger und Brigitte 

Salcher und der Fahnenpatin Rosa Maria Oberluggauer 

 

 
 

Die damaligen Gründungsmitglieder  

 



 

 

 

 

Schon von Beginn an wurde auf gute Ausrüstung Wert 



gelegt. So wurden 1933 der Ankauf einer Handdruckspritze 

und 1934 der einer Motorspritze des Typs  

Rosenbauer ĂR50ñ beschlossen. 

Die finanziellen Mittel wurden zum Teil durch Spenden 

und Förderungen aufgebracht. 
 

 

 

 

Handdruckspritze Bj. 1933 
Diese Spritze ist noch im Besitz der Feuerwehr 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Motorspritze R50 
Diese Spritze ist noch im Besitz der Feuerwehr 

 

 
 

 

Die Spritze R 50 wurde im Oktober 1935 feierlich  

eingeweiht. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Originale Rechnung der R 50 ï Kosten S 5.205,04 
 



 

 

 

 

In den Kriegsjahren herrschten nicht nur für die  

Bevölkerung schwere Zeiten sondern auch für die 



Feuerwehr Maria Luggau. 

Um den Schutz aufrecht zu erhalten, hat der damalige 

Kommandant Franz Winkler sen. gemeinsam mit dem 

Maschinisten Johann Lugger vlg. Lechner Schulungen und 

Übungen an sämtlichen FF-Geräten mit den Frauen des 

Ortes abgehalten. 

 

 

Anlässlich des Besuches am 21. Juli 1954 vom damaligen  

Bundespräsidenten Körner stellte sich auch eine 

Abordnung der Wehr auf dem Kirchplatz auf. Hier mit dem 

damaligen Kommandanten Anton Winkler. 
 

 

 
 

 

Kurse wurden schon seit jeher von den Feuerwehr-

kameraden besucht, hier 1956. 
 



 

1959 wurde die zweite Motorspritze der Marke VW 75  

angeschafft. 



Noch nicht einmal eingeweiht, wurde sie beim Großbrand 

am 2. Mai 1959 in Wiesen eingesetzt und hat wohl 

Schlimmeres verhindert. 
 

 

 
 

 

Originale Rechnung ï Kosten S 26.855,-- 



 

 

 

Motorspritzenweihe am 14. Mai 1959 



 

 
 

Bei der Einweihung der Motorspritze wurde vorm  

Paternwirt aufgetanzt. 



 

 
 

Schauübung mit der neuen VW im Trattenbach. 
 

 
1961 wurde ein Anhänger für die Motorspritze gekauft. 
 



 

Auch bei Leistungswettbewerben nahm die Feuerwehr teil, 



hier zum Beispiel am 2. Juni 1962 beim Abschnittsbewerb 

in der Stufe 1. Damals erreichte die Gruppe den 1. Platz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Am Bild: Johann Salcher vlg. Hansiler, Alois Salcher vlg. Sola, 

Johann Tiefenbacher vlg. Binter, Johann Seiwald jun. vlg. Maura., 

Vinzenz Unterguggenberger vlg. Zenz, Josef Oberguggenberger vlg. Long, 

Franz Guggenberger vlg. Katla  

Nicht am Bild: Leo Ortner vlg. Andola, Gerhard Guggenberger vlg. Paula,  

Anton Oberguggenberger vlg. Groaßn 

 



1965/66 waren die Kameraden fast im Dauereinsatz. 

Schneefall bzw. Dauerregen führten zu Katastrophen. 

Mensch und Gerät waren gefordert um zu schützen, was 

noch zu schützen war und um zu helfen. 

Gemeinsam mit der 7. Jägerbrigade wurden Hang-

sicherungen, Brückenbauten, Straßenreparaturen und 

Aufräumungsarbeiten durchgeführt. 

 

Im Zuge der Verbauung des Trattenbaches wurde auch  

ein Löschwasserbehälter gebaut, für den die Luggauer 

Bevölkerung einen Betrag von S 22.050,- aufbrachte. 

 

 
 

 

 

 

 



Trattenbach nach der Katastrophe  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einsatz im Wachterbach 1966 
 



 

 

 



In der Nacht zum 26. Oktober 1967 heulten die Sirenen  

im Tale. 

Gegen 22.30 Uhr brach im Wirtschaftgebäude der Familie 

Rauter vlg. Stefa ein Brand aus. 

Die Flammen erfassten auch das gegenüberliegende Wirt-

schaftsgebäude der Fam. Unterguggenberger  

vlg. Furtschegger. 

Unter Kommandant Johann Oberluggauer wurde durch 

schnelles Eingreifen der Feuerwehren vom ganzen Tal eine 

größere Feuersbrunst verhindert. 

 

 

 
 

 

 

 



 
 

Auch auf ihrem letzten Weg werden die verstorbenen  

Kameraden begleitet. 
  

 



 

 

 

Nach der Gemeindezusammenlegung 1973 wurde mit der 

Planung des Feuerwehrhauses begonnen. 

Bis dato war die Feuerwehr im Keller des alten  

Schulhauses untergebracht. 

Das neue FF-Haus wurde 1977 bezogen. 

 

 

 
 

 

 

 



1978 wurde eine weitere Motorspritze angekauft. 

Eine leichte und kompakte RK 75 (Rosenbauer).  

Damalige Kosten S 50.950,--. 

Gemeinsam mit dem FF-Haus wurde sie am 27. Juli 1980 

eingeweiht. 
 

 
 

 



 

 

1988 wurde das erste Fahrzeug angeschafft und am 

30. Juli 1989 feierlich eingeweiht: 

ein Kleinlöschfahrzeug der Marke Mercedes MB310. 

Von da an konnten die Kameraden mit dem eigenen  

Feuerwehrfahrzeug ausrücken. 

Kosten des Fahrzeuges inkl. Aufbau S 507.708,-- 

 

 

 
 

Fahrzeugweihe: von links: Hauptmaschinist Franz Josef Villgratter, 

Kommandant Johann Waldner, Fahrzeugpatin Hilda Ortner, Landesrat Max 

Rauscher, Fahrzeugpatin Josefa Strieder, Bürgermeister Ignaz Brunner, 

Gemeindefeuerwehrkommandant Walter Kubin, Bezirkshauptmaschinist 

Erwin Obersteiner 

 

 



 

 

 

 

 

Bei dieser Einweihung lebten noch zwei  

Gründungsmitglieder:  

links Hubert Lexer vlg. Tasch und 

rechts Josef Unterguggenberger vlg. Josl 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 



 

 

Mannschaftsfoto von 1988 

 

 
 

1. Reihe ï Josef Salcher, Josef Oberluggauer, Franz Lexer, Johann Winkler, 

Franz Ortner, Johannes Strieder, Gottlieb Oberluggauer, Hermann Schrall 

2. Reihe ï Josef Unterguggenberger, Johann Salcher,                              

Franz Oberguggenberger, Gregor Oberguggenberger,                             

Peregrin Guggenberger, Josef Lugger, Gabriel Lugger, Johann Lugger, 

Josef Lugger, Johann Salcher, Johann Waldner 

3. Reihe ï Anton Strieder, Franz Josef Villgratter, Michael Oberluggauer 

4. Reihe ï Anton Oberguggenberger, Johann Ainetter, Peter Strieder,         

Franz Ortner sen., Josef Unterluggauer, Franz Unterguggenberger,        

Josef Strieder, Lorenz Salcher 

5. Johann Seiwald, Josef Salcher, Franz Prünster, Johann Oberluggauer,   

Anton Oberguggenberger, Gabriel Oberluggauer, Johann Guggenberger, 

Josef Guggenberger, Sebastian Wurzer, Paul Seiwald 

 

 

 



 

Großbrand 1991 

Damals geriet durch einen Blitzschlag das Wirtschaftsge-

bäude der Familie Lugger vlg. Fischer in Brand. 

 

Die Feuerwehr unter Kommandant Johann Waldner  

konnte das Wohnhaus noch retten.  

 

 
 

 
 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

1995 wurde die VW Motorspritze gegen die 

Hochleistungsspritze Ziegler TS 12 ausgetauscht.  

Kosten S 149.000,-- 

 

 

 
 



 



 

 

 

 

 

 

 

Erweiterung des Fuhrparks 1996. Kauf eines Anhängers für 

den Transport einer zweiten Motorspritze. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

2006 wurde mit der Sanierung und der Erweiterung des 

Feuerwehrhauses begonnen. 

Die Garagen wurden verlängert, der Mannschaftsraum  

in den oberen Stock verlegt. 

Eine Funkfixstation mit einer Computeranlage wurde  

eingerichtet. 

 

Gesamtkosten ca. ú 75.000,-- 

 

 

 
 

 

 

 



Außenansicht des sanierten FF Hauses. 
 

 
 

Mannschaftsraum mit Büro im 1. Stock. 
 

 



 

Für das Jubiläumsjahr 2008 wurde bei der Jahreshaupt-

versammlung 2007 der Kauf einer Feuerwehrfahne 

beschlossen. 

Durch Spenden wurde diese finanziert und am 

13. Juli 2008 eingeweiht. Gesamtkosten ú 9.500,-- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Die Patenschaft für die Fahne übernahm  

Frau Rosa Maria Oberluggauer. 

Hauptfähnrich wurde Anton Oberguggenberger vlg. Long,  

seine Stellvertreter sind Gregor Oberguggenberger vlg. 

Konsta und Johann Salcher vlg. Mottla. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


